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Morgen: Ausgabe. Infekte Laren, unt der 1. Sate Dro Aavipaltene Nonpaneiigeile ober beten Man 5 


u. auf der &gejp. Inſeratenſeite ) Kon. für das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Pf. — Neflamen : 60 Kop. 1. 
zeile oder deten Raum. — Inſerate werden durch alle Annen Aurenus des In u. Ausl. angenommen. 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhouoriert, 


Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus a zahlende Abonnementshetrag ift nebit illuſtrierter 
Sonntags-Bellage urs Jahr debt. 8.40, v. Halbjahr ABL. 4.20, v. Quartal Abl. 210 pro Woche 17 ton. 
Mit Poſtverfendung: pro Quartal Rbl. 2.25, ins Ausland pro Quartal Röl. 540. Dafelbit bei der 
Bolt 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Kop. mit der illuftr. Sonntags⸗Beilage 10 Kop. 


Nr. 16%. Sonnabend, den (31. März) 13. April 1012. 


Redaktion, Adminiftentiom und Expedition Petrifaner- 
Straße Nr. 15 (eigenes Hans). — Telephon Nr. 271. 


11. Jahrgang. 


u 


> 25 


j Eu 99 8 a Soliſten: Fran Gottfried (Sopran), Frl. Lachs (Ah, Herr 
somir Re 66 Lachner (Baryton) und Herr Znajda (Tenor). 
Ya: 7 J. April — 5 Vercinschor und Orcheſter. Orgelpartie — Herr Kapellmeiſter Tn. 
Mittwoch, d. 17. April a. c. Beginn 8 ¼ Uhr. Die Preiſe der Plätze find ſehr reduziert, 
im Großen Theater 99 Billetwerkauf: I) Schreißmat-Handlung Gebr. Altmann (Petrikauerſtr. 8201 20 1. 


handlung A. Joche lſohn „Be lritanerſtr. 25); 3) Papierhanklung J. H Kobn (Nowomieſe tn 


2 


(Konſtantinerſtraßßſe Nr. 16) von Mendelsſohu⸗Bartholdy und 4) im Vereiuskotal (Premenade 21), wo auch Ziffers für Vereine: Mitglieder mit 
N = 8 1 f. Rabatt verabfolgt wersen. — Am Tage des Konzertes an der Kaſſe des Theatez! von 
Wiederholung des Oratoriums: Leitung — Herr Leon Kopf. 10 Uhr eng ob, 1797 


2 


Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und nſtellen. durch die Heeres⸗ und Flottenſt 


Vorletzte d 21 K A. D 7 Fersen Runet, am. 0 bi ee ee . a 
f ſchen der Cegielniana⸗ Nachmittag 4 Uhr: Predigt - Gottesdienſt. iger bedingten Mehrausgaben ſchwank are 
A 7 5 8 | aten N ga schwanken für die n 
Rorftellung! SAP RUR Ar BEINE de Siam Eee are (Sehr 1 
Sonnabend, den 13. Fehrugr a. e.: Abſchieds⸗Beneft des Weltmeiſters Geor Rißbacher Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebet⸗ u. Bibelſtunde. die Aufhebung der Liebesgabe wied, wenn die Rezie⸗ 
ſroße Sport⸗Athleten⸗Vorſtellung. 2 3 77 g 9 * = 8 rung überhaupt den erſtand der Rechten überwindet, 
Große Sp, bleten 9. Baptiſten⸗Kirche, Rzgomskaſtraße angeſichts der für die ſüddeutſchen Brenm gte 


Stierkampf in Spaujen!! Rißbacher wird N eee e mn: dee eee, cue im güufigen Aal ei: Aten von 
Stierkampf in Spanien!! Aacmitiags 2 Uhr: Sonntags- Schule und Bszelklaſſe, etwa 30 Millionen für die Reichskaſſe herauskommen. 
Nachmittags 4 uhr: Predigt⸗Gattesdienſt. Prediger V.] Der Reſt von 80 bis 100 Millionen M. fol auf die 


mit einem lebenden Stier e rr „ 


Diendag, abend 8 Uhr: Gebetöberjammlung, 


eute 2 Ringkämpfe: Mill (Schiedsrichter-Champion) — Schwaplis Molen. Cyg.⸗Zbyszko (Krakau) — Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jahren die Konjungtur und damit der Etat! geſtal⸗ 
* 9 "a Uhr abends. — Morgen, Sonntag, lezte Vorſtellung. 2 ten wird. 
Sale —— —— — —— — —.— = 2 — n 5 . Adventiften-Gemeinde. Es gehört der hoffnungsfreudige Optimismus der 
an Betſaal: Andrzeſa⸗Straße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe Offiziöſen dazu, zu glauben, daß ſich die alſo ver⸗ 
Löbſack. . wickelte Deckungsfrage im Reichstage angeſichts der 
* ur Pie Wuptellung ſchroffen Gegen zwiſchen rechts und lins, di i 
Dienstag 8 Uhr abends: Vortrag über „Der Mormonig. der Präſidentenwahlfrillogie genugſam in die 


mus und Spiritismus im Lichte der Bibel" nuug getreten ſind, leichter Hand löſen leſſen n 
— und es iſt nicht zu verkennen, daß dieſe Schwierigkeit 
durch die allerneueſte bayeriſche Interpre⸗ 


141 talion des Jeſuitengeſetzes erheb⸗ 

U 1 1 E lich vermehrt worden find. Die von nationalliberaler 
Seite angekündigte Iuterpellation wird dem 

2 4 ER Reichskanzler Gelegenheit geben, die Stellung der 
equi 0 tia Ur me. Neichsregie rung zu den Interpretatſousküſten des Kabi⸗ 
netts Hertling klarzulegen, und man wird ſich hierbei 

(Don unſerem Berliner Korreſpondenten.) auf lebhafte Erörterungen gefaßt machen künnen, in 
Berlin, 11. April. denen die Regierung wohl oder übel Farbe bekennen 

müſſen wird, ebenſo wie im peu ßiſchen 


5 2 Am Dienftag tritt gleichzeitig mit dem preußi⸗ Abgeordnetenhanſe, wo au den Min ſter⸗ 
Radioaktive Heil⸗ 8 K I E N I K I ſchen Abgeordnetenhauſe der deutſche Reich o- präſidenten v. Bethmann Hollweg die höfliche, aber 
Quellen In Littauen tag wieder zur Fortſetzung ſeiner Tätigkeit zuſam⸗ beſtimmte „Aufrage nachdem die Fortführung der 


men, deren Ergebnis in dem ſiebenwöchigen Abſchnitt Oſtmarken - Politik entſcheidenden Parzellie⸗ 
am Niemen und an ber Rotniczanka gelegen, Saiſon nom 1/14, Mai bis 10/3. September, vor Oſtern in der Verlängerung der Handelsvertrüge r 4 ngsgeſetz gerihtet Word 6 75 Mithin deutet 

Heilanzeigen: Skrophnloſe, Rheumatismus, Blutarmut, Frauenleiden, Nerven- und Herzkrankheiten, Gicht, mit Japan, Bulgarien und der Türkel ſowie der im Reichstag wie im preußiſchen Landtag das 
Lähmungen, Darm und Magenleiden, Funktionsftörungen der Harnwege n. a. Zuckerkonvention, dem Ausführungsgeſetz zu dem inter⸗ Barometer auf Sturm, der ſich leicht zu einew 


Slubbäde und Ar Kohlenfäure, Fichtennadelertrakt⸗, Sauerſtoff⸗, Walbwollestrakt«, Dampf, Sonnen und Luftbüder, nationalen Ueberemkommen betreffend die Bekämpfung verheerenden Aeguinoktialſturm auswachſen könnte. 
Waſſerbeilanſtatk, Maffane, Gymnaſtik. Fınmis- und Kefirkur. a des Mädchenhandels und dem Clatsnotgeſetz beſtand, Dr. P. 
Wunderbare Lage, krockener Boden. grobe Radefrmalbungen, Biete gerkronungen, Billiger Aufenthaltsort, Automopiloerbin zung. und damit errecht die öſterliche Muhepaufe der hohen 


5 F Politit ihr Ende. Peſſemiſten meinen, es kounte ein 


Ende mit Schrecken werden, und die Acgulngktial Die Anfrage der Groß⸗ 
5 — ſtürme, die uns der mit Brauſen gekommene Frühling 7 7 8 5 
Kirchliche Nachrichten. gebracht hat, würden am Ende auch in der Politik mchte bei der Pforte. 


Riebitz-Eier 
täglich friſche Sendungen 
Restaurant Motel Mannteuffel 


IT. HTR AERO SRH. 


W niedzielg d. 14 b. m., jako w rocznics zgonu 


| way 7 ihre verheerende, das Gebild von Menſchenhand haſ⸗ 0 

b. U. Zug nunka Jaroeinskieyo Teinitatis-Rieche, ſende Wirkung geltend machen, während die Optimiften Paris, 12. April. 
odbedzie sie o godz 12 w nol. w synagodze Tow. Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum Pl. Abend- allen voran die zu dieſer Weltanſchauung amtlich ver⸗ Nach einer Privatmeldung aus Konſtantinopel war 
Par! Niere lee 99 4—¹⁸ Kalos mahl und Beichte. Paſtar Haßrian. „ pflichteten Offizißſen, verkünden, daß alles in beſter der EL iſche Botfchafter 9 han elenenphith 
JJ ͤ (%%% %% unter jih ein Herz und Iyar Yaris benuftrant, Dem Miiifer, des Sugnark 

| Zarzad Eödzkiego Towarzystwa „Talmud. Tora“. Nachmittags 2 üßr e Kindergottegdienſt. eine Setle ſeien, und daß von einer Kriſis nicht die Aſſim⸗Bei eine dringende Mitteilung zu machen. A 

{\ 6 Uhr abends: Abendgottesdienſt. Paſtor Gundlach. Rede ſein könne. Bei verließ den Minifterrat, um die von Bompard 


1 5 re al 8 We abends: Bibelſtunde. Paſtar Allein der April iſt ein launiſcher Monat, in dem überbrachte Pariſer Depeſche entgegenzunehmen. Die 
} II * 1 5 Tl t u Zu der Armenhaus: Kapelle, Ozielnaſtr. Nr. 52. auch diesmal Regen, Schnee und Sonnenſchein in bun⸗ Unterredung der beiden Slaatsmänner dauerte eine 
NP ra lü-2& Jen er Sonntag, 10 uhr vermſttags: Gottesdienſt. Paftor ter Reihenfolge abwechſeln. Vor der Korfureiſe des volle Stunde und hatte, wie verlautet, die Schwierig⸗ 


de dehnte, und GealetnlanarEtrape an undlach. en: SER Kaiſers wollten die Kriſengerüchte nicht verſtummen, keiten zum Gegenftande, die bisher der Uebergabe der 
Zi grandioſe Familien ⸗Warlete-Worſtellungen | Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Berleminlung der Jung · 


und es wurde damals allen Ernſtes behauptet, daß vielbeſprochenen Anfragenote der Großmächte an die 
Herr v. Beihmann Hollweg wegee der Schwierigkeiten, Pforte entgegenſtanden. 


An 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue frauen. brvorl, itellt 
vorlage entgegenſtellten, 


Bilder. — Gegenwärtſdes ur rauen em Antermtenteil, 


* 


Sünglingsheim, Nowo-Targamafit, Nr. 31. die fich der Deckung der 


N Kan nachmittag 7 Ahr! Versammlung der ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe. Selbſtverſtändlich Nachdem zwiſchen den fünf Großmächten der Wort⸗ 
os BESTE Junglinge⸗ Kantorat, Panskaſtr. Ne. 32 folgte das Dementi dieſer Meldung auf dem Fuße, laut der in Konstantinopel zu ſtellenden freundſchaft⸗ 


Dienstag, 7 W dends: Bibelſtunde. und als der Reichskanzler der Einladung lichen Anfrage feſtgeſetzt worden tft, dürfte der gemein⸗ 
Gerhardt. 5 5 * 3 een des Kaiſers nach Korfu Folge leiſtete, be⸗ ſame Schritt der Botſchafter von Rußland, Deutſchland, 
Kantorat (Jubardz), Alexanderſtr. 85, tonten die freiwilligen und unfreiwilligen Dffiziöfen, Oeſterreſch⸗Ungarn, Frankreich und England demnächſt 


nid 7½¼ Me abends: Bibelſtunde. Paſtot daß dieſes Zeichen kaiſerlicher Huld eine weitere Be⸗ bei der Pforte erfolgen. Die Form der Friedensaktion 


F 


“APENTA? } 


2 jr i feſtigung der Stellung des verantwortlichen Staats⸗ wird der kützlich in Rom gewählten entſprechen, wobei 
= 14539 et 3 uiee Sin amder Paſtor b de Kann ſein, kann anch nicht ſein! wiederum der Vertreter Rußlande, ae 
Friebenberg. Denn über das, was in Korfu geſprochen und verhan⸗ Staates, auf deffen Anregung der Schritt beſchloſſen 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. delt wurde, iſt nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen, wurde, die Anfrage zuerſi ſtellen wird. Dem Er⸗ 

St. Johannis-Kirche. ebenſowenig wie heute jemand herauszuſagen mag, wie meſſen des einzelnen Botſchafterz iſt eg übringeng 


5 die Dinge fich im Reichstag geſtalten werden, wie der übetlaſſen, die Anfrage in ſchriftlicher oder mündlicher 
8% Ba 10 uhr: Konfirmation. Ober « Paftor Rampf um die Branntweinliebesgabe und den von Form vorzubringen. Ein feſter Termin iſt hierfür noch 
„Auch mittahs 3 Uber: Kinderlehre. Pastor Diafonus fiberaler Seite angekündigten Initigtivantrag zwecks nicht in Ausſicht genommen, doch dürfte der nächſte 


1904 Das ruf 
Arthur in den 


AS Pater. Deckung eines Teilen der durch die Wehrvorlagen ver⸗ offizielle Empfangstag beim türkiſchen Miniſter des 
Abführmittel 1 7 0 6 uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor Diakonns De Koſten durch eine Nachlaßſteuer ausgehen e ah er Beer A N 
777 I Re 51 5 as wird. annehmen, daß die Antwort der Pforte auf die Anfrage 
Erwachsene et, . 8 uhr abends: Bibelſtunde Paſtor Diatenus Jedenfalls wollen die Gerüchte von ernſten Diffe⸗ der Mächte nicht vor Beginn der kürkiſchen Kammer⸗ 
Stadtmiſſious ſaal. renzen zwiſchen den Reichsämtern und bevorſtehenden tagung erteilt werden wird. 

Sonntag, 7 uhr abends: Jungfrauenperein. Perſonalveränderungen innerhalb derſelben noch immer London, 12. April. (Preß⸗Tel.) Der „Standard“ 
bei h Ne ben nicht verſtummen. So erhält ſich vor allen das Ge⸗ berichtet aus Konstantinopel, daß die türkische farte 
8 2 fl für Artiſten, Damenwelt Kauf Konfirmandenfaal der St, Marthäßeirche. gen. rücht von ernſten Unſtimmigkeiten zwiſchen dem vier Bedingungen telle, auf Grund deren ſie bereit 
1 iq leute, Confectionäre ze ift das Sonntag 10, Ahr: Gottesdienſt. Paſtor Krempin. Staatsſekretär des Answärtigen v. Kiderlenu⸗ ſei, mit Italien in Friedensverhandlungen einzutreten. 
Wakſchauer Wochenblatt 2 Waechter und dem Stantefefretir des Reichsma⸗ | Erftens, Rückziehung des Aunektionsdekretes; zweitens, 
Nam 0 U Ca 4e KE Chriſtliche Geme inſchaft. rinenmts Herrn v. Tirpitz, Unſtimmigkeiten, die abſolnte Gewalt des Sultans; drittens, Zahlung einer 
„amp om o (Tbeater und Sport) (Smifgen den LER Er ee Seit) ſich in erſter Reihe anf die don den Wehrvor⸗ Entſchädigung durch Italien und viertens, die Befrie⸗ 

Annoncen und Cliches (Borteits) werden im Hotel Reiter Pater Wieſe.) 8 lagen ja nicht gonz zu trennenden, anſcheinend digung aller Sonveränitätsfragen, 
„Briſtol“ Nr. 18 von 10—12 und 5-8 acquiſirt. (4624 Sonntag 9, uhr vormittags: Gebetsſtunde. noch immer im Anfangsſtadium befindlichen Nom, 12. April. (Preß⸗Tel.) Die meiſten Blätter 
— 107 uhr nachmittags: Kinder Verhandlungen mit England beziehen. bringen ein mehrere Spalten langes Telegramm des 
13. April. We a nl Bun. Tritt doch gerade jeht wieder mit aller Entſchiedenheit Korreipondenten des „Daily Chronicle” über eine Ber 
Sonnen⸗Aufgang 5 u. 10 M. Monb-uufg. 4 u. 19 M. Sonnabend 8 uhr: nal na8ttunde, > die Behauptung auf, daß der Rücktritt des Herrn v. ſprechung mit Aſſim⸗Bey, dem tütkiſchen Minifter des 
Sonnen Unterg. 6, „ Mond ing. 2% 2 „ 5 72 755 5 ee Kiderlen⸗Wächter nur noch eine Frage der allernächſten Aeußern. Die Aenßerungen des Miniſters enthalten 
Gedeuke und denkwürdige Tage. e ine! ee onen Predi 9 it ſei, worans dann der Schluß gezogen werden einen Vorwurf gegen Italien. Er jagt unter anderm, 


che Linienschiff „Peteopawtewsk⸗ vor Port ger E. Mobs 
] d gelehrt. 7004 HN een ber ©. Dohr, 
Berühmter ruſſiſcher Marinemaler, 1898 Erſtürmun 
Magdala in Abeffinien durch die Emnländer, 1849 E 
zung der Düppeler Höhen durch ba 

pen, 1802 Erklärung Wiens zur 
ölker,-Faiferlichen Haupt- und Rest 
Gref von Wrangel zu Stettin. 


Herr v. Tirpitz in dieſem angeblichen Duell die Wegnahme 


Tripolitaniens könne nicht damit be⸗ 
Sicherlich wird es nicht an gründet werden, daß die! dieſes Land vernach⸗ 
Neldung fehlen, aber ſeitdem der läffigt habe. Eine gröbere Vernachläſſigung, als fie 
Rücktritt de: retärs Wermuth jo oft dementiert ſich Italien Nee aber Calabrien und Sizilien zu 
wurde und da ch erfolgte, find die offiziöſen Er- ſchulden kommen ließ, könne man ſich nicht denken. 
klärungen noch weiter im Kurſe geſunken. Es iſt bemerkenswert, daß die italienifche Preſſe mit 
Sti der Univerſttä 0 q D Nei Gerade der Fall Wermuth hat gezeigt, welche geringen Ausnahmen dieſen Paſſus abdruckt und den 
Larne dener an, ts 1508 König e 0 er Schwierigkeiten ſich der von den Wehrvorlagen nun Aeußerungen Aſſim⸗Beis einen jo breiten Raum 
Heinrich IV. erläßt das Edit von Nantes, Wurch. einmal nicht zu trennenden Deckungsfrage ent⸗ widmet. 


Nachmittags 2 Uhr: 


enn tagsſchule u. Bibelklaſſe. eger geblieben wa 
Nachmittags 4 Uh it i 


Predigt⸗Gottesdienſt. Prediger E. einem Dementi di 


n Anſchluß 
Montag, abend: 
Donnerstag, al 


„und Jungfrauen⸗Verein. 


Sonnabend, den (31. März) 13. April 1912. 


Mailand, 12. April. Seit 
alle Privattelegtamme aus Tripolis ausgeblieben, und 
die Spannung des Publikums war aufs höchſte geſtiegen. 
Briefliche Nachrichten hatten mitgeteilt, daß in der 
Nacht vom 2, auf den 3. April zwei Regimenter, das 
23. und 37., und die Genſetruppen in Tripolis eins 
geſchifft worden waren. Jedoch war es unbekannt, 
wohin. Man vermutete nach Zuara, und dieſe Ver⸗ 
mutung hat ſich nun beſtätigt. Wie jetzt bekannt wird, 
wurden die in Tripolis eingeſchifften Truppen zunächſt nach 
dem Kriegshafen Augusta in Sizilien gebracht, von wo fie, 
vereint mit den friſchen Truppen, vom italieniſchen Feſtlande. 
nach Zuara fuhren. Das Oberkommando der Diviſion 
führte Generalleutnant Garconi, derſelbe, der 1900 das 
Oberkommando der italieniſchen Truppen in China 
führte; fein Generalſtabschef iſt Major Grazioli, der 
ſich bei Birtobrag auszeichnete. Die Diviſion beſteht 
außer aus den ſchon genannten Regimentern 23 und 
37 aus den friſch aus Itallen eingetroffenen Regimen⸗ 
tern 30 und 60 ſowie zwei anderen Infanterſeregimen⸗ 
tern und ihrer Artillerie, ferner aus einer Maſchinen⸗ 
ſewehrabteilung, eryträiſchen Askaris, eine Feldartillerie⸗ 
Hatten, die vor Homs ihren Kommandanten de Carolis 
verlor, der zehnten Feſtungsartilleriebattere mit vier 
Belagerungsgeſchützen und aus einem Bataillon Askaris 
aus Maſſaua. Das Geſchwader ſtand unter dem 
Kommando des Admirals Borea Ricci. Zur Landung 
wurden Pontons und ſizilianiſche Korallenfiſcherboote 
verwendet. Die Aklion begann vorgeſtern, den 9., 
nachmittags mit einem Scheinmandver vor Zuaga und 
Zuara. Namentlich letzteres und die Stellungen der 
Türken und Araber vor dieſer Stadt wurden heftig 
beſchoſſen, anſcheinend mit großem Erfolg und ſtarken 
Verluſten des Feindes, der auf die Landungsboote feuerte, 
aber ohne den Stalienern nennenswerten Schaden zuzu⸗ 
fügen. Inzwiſchen war der Abend herangebrochen, und 
während ein Zeil der Schiffe mit angezündeten Lichtern 
vor Zuara verblieb, dampfte die Hanpterpedition mit 
ausgelöſchten Lichtern weſtlich gegen Said, wo vom 
Feinde faſt unbeläſtigt geſtern morgen 3 Uhr die Aus⸗ 
ſchiffung begann. Zuerſt ſtiegen die Marinetruppen an 
Land, danach die Genieſoldaten, die ſich ſofort an den 
Ban von Landungsbrücken machten. Mittags waren 
bereits etwa 8000 Mann ansgeſchifft. Sidi Sald liegt 
auf einer langen, etwa einen Kilometer breiten Halb⸗ 
inſel, die einer ebenſo langen und nicht viel breiteren 
Meeresbucht vorgelagert iſt. Jenſejts von ihr zieht fd) 
die Karawanenſtraße von der tuneſiſchen Grenze nach 
Zuara hin, an der ſich auch Waſſerſtellen befinden, die 
auf der Halbinſel fehlen. Die Italiener werden unn 
ſo ſchnell wie möglich an die Beſetzung dieſer Straße 
und ihrer Waſſerſtellen gehen müſſen, bevor die Türken 
und Araber aus Zuara Verſtärkungen heranziehen 


acht Tagen waren 


können. 
Nom, 12. April. (P. TR) „Stefani“ tele⸗ 
raphiert: Geſtern morgen eroberten die Italiener die 


Halbinſel Makabez und hierauf das Fort Bnchelay. 

Konſtantinopel, 12, April. Einer Meldung 
den „Tanin“ zufolge follen italleniſche Kriegsſchiffe 400 
Eingeborene aus Eryträa im Jemen gelandet haben. 
Dieſer Streitmacht ſoll es im Verein mit den Auhän⸗ 
gern des unbotmäßigen Said Idris gelungen fein, die 
Feſtung Medienile einzunehmen, wobei fie durch das 
Feuer der italieniſchen Kriegsſchiffe lebhaft unterftüßt 
wurden. 

Konſtantinopel, 12. April. Für das am 18, 
April zuſammentretende neue Parlament iſt eine unge⸗ 
führ vierwöchige Seſſion vorgeſehen. Der Großwefit, 
der ſeit zwei Monaten krankheitshalber zurückgezogen 
gelebt hat, wird mit der Eröffnung des Parlaments feine 
politiſche Tätigkeit wieder aufnehmen. Er bereitet eine 
umfangreiche Programmrede vor, mit welcher er vor 
dns Parlament treten wird. Die Entwicklung des Krie⸗ 
ges mit Italien fol in derſelben den breiteſten Raum 
einnehmen. Als Pendant zu den Verhandlungen der 
ltalieniſchen Kammer wird der Großweſir ſeinerſeits er⸗ 
klären, daß die Türkei aufs Feſteſte entſchloſſen ſei, die 
effektive Souveränität über Tripolitanjen und die Cyre⸗ 
naika zu verteidigen und aufrecht zu erhalten, daß fie 
aber ſonſt zu umfaffenden Rongeffionen an Italien im 
Intereſſe des Friedens bereit ſei. Eine ſolche Erklä⸗ 
rung des Großweſirs wird auch aus wichtigen innerpo⸗ 
litiſchen Erwägungen heraus zu gehalten. Der Groß⸗ 
weſir wird nach der Programmrede die Vertrauensfrage 
ſtellen. Außerdem wird die Kammer in ihrer kurzen 
Seſſion ſich mit der Abänderung des Paragraphen 35 
der Verfaſſung beſchäftigen, wonach für die Auflöſung 
des Parlamentes die Zuſtimmung des Senates nicht 
mehr notwendig ſein ſoll. Den dahingehenden Antrag 
wird diesmal nicht die Regierung ſtellen, ſondern er 
wird vom Parlament ſelbſt ansgehen. Die not⸗ 
wendige Zweidrittelmajorität iſt durch das Ergebnis der 
Neuwahlen geſichert. 


Winter im Frühling. 


Berlin, 11. April. 

Weiße Dächer, weiße Fenſterſimſe waren früh die 
die Morgengrüße, mit denen der wetterwendiſche April 
die Berliner überraſchte. Freilich war das erneute 
Winterbild nicht von langer Dauer. Denn die erſten 
Sonnenſtrahlen räumten ſehr raſch mit der glitzernden 
Herrlichkeit auf, Nicht ſo leicht werden draußen in 
Feldern und Gärten die Spuren verwunden ſein, die 
dieſes winterliche Jutermezzo hinterlaſſen hat. Das 
junge, zarte Grün, das ſich, von der Frühlingsſonne 
verlockt, hervorgewagt, und namentlich die Obſtblüten 
haben ihre Voreiligkeit und ihr Vertrauen auf die 
warme Sonne ſchwer büßen müſſen. Ueber die unge⸗ 
wöhnliche und unwillkommene Wetterlage und die 
Ausſichten ihrer vorausſichtlichen Entwickelung teilt das 
Berliner Wetterburean folgendes mit: Die ſtarke 
Abkühlung hängt mit vorübergehenden Barometerde⸗ 
reſſionen zuſammen, die uns in den letzten Tagen die 
Hungen Graupelſchaner, Schnee und Regen gebracht 
haben. Nach dem Vorübergang des letzten Minimums, 

das ſich heute früh an der Weichſel 18 haben fi 
die Winde bei uns nach Nordweſt gedreht und die 
Wolken raſch abgenommen. Infolgedeſſen fand eine 
ſtarke Ausſtrahlung von der Oberfläche des friſch ge⸗ 
zallenen Schnees ſtatt. Die Abkühlung von der Schee⸗ 
fache aus hat ſich auch der Luft mitgeteilt, deren Tem⸗ 
peratur im größten Teil Deutſchlands unter Null ger 
ſunken iſt. Es hat den Anſchein, daß jetzt zunächſt 
ein Maximum aus Weſten herankommt und infolge⸗ 
deſſen größtenteils klares Wetter fein wird. Beſonders 
in den nüchſten Nächten ift neben klarem Wettrr auch 
eine Wiederholnun der Nachtfröſte zu erwarten. Die 
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Temperatur der Mittagsſtunden wird in den nächſten listen John Redmond das Wort ergreifen. Ueber die 


Tagen wieder etwas höher anfteinen. 

Augsburg, 12. April. In Oberſtorf, Soui⸗ 
hoſen und Hindelang ſind geſtern ftarke Schneefälle 
eingetreten. Es iſt Neuſchnee in Höhe von 30 Zeuli⸗ 
metern gefallen? Aus Zwieſel wird gemeldet, daß in 
ganzen Bayeriſchen Wald geſtern 30 bis 40 Zentime⸗ 
ter Neuſchnee niederging. Aus Zweibrücken mird ge⸗ 
meldet, daß in der ganzen Weſtpfalz geſtern nach hef⸗ 
tiger Sturm bis 6 bis 8 Grad Kälte herrſchte, der 
ſtarken Schneefall brachte. 
litten, ebenſo die anderen Kulturen. 

Trier, 12. April. Im Hunsrück und in der 
Eifel herrſcht anhaltendes Schneegeſtöber. In der 
vergangenen Nacht hat es ſtark gefroren, ſo daß die 
Baum blüte ſchweren Schaden erlitt, 

Eſſen (Ruhr), 12. April. In letzter Nacht find 
im Induſtriebezirk Schneefall und Froſt eingetreten. 
Die Obſtblüte iſt zum Teil vernichtet. | 

Danzig, 12. April. In vielen Zeilen Weſt⸗ 
preußens herkſcht ſeit zwei Tagen ſtarker Schneefall bei 
milder Temperatur. 

Kreuznach, 12. April. Der vergangene Nacht 
eingetretene Froſt hat den Obſtbäumen, die an der 
Nahe bereits in voller Blüte ſtehen, ſchweren Schaden 
gebracht. Ebenſo hat der ſtarke Sturm die Obstbäume 
ſtark mitgenommen und zahlloſe Blüten vernichtet. 
= den umliegenden Höhen herrſchte ſtarkes Schnee ⸗ 
wehen. 

Weiſſenburg, 12. April. In der Umbeaung 


Einzelheiten der Bill iſt zum größten Bedauern 
unioniſtiſchen Zeitungen noch immer nichts völlig v 
läßliches bekannt; fo viel edoch verlantet, wird ſich ihr 
Inhalt im ganzen mit dem decken, was an dieſer Stelle 
its geſagt wurde. Der 
Man 
vermutet jedoch, daß Mr. 
Sonderfitzung der irländiſchen Nationaliſten ſeinen Ge⸗ 
folgleuten bereite den Juhalt der Bill vorlegen kann, 


Das Frühobſt hat ſehr ge⸗ was die unioniſtiſchen Blätter natürlich als einen „Ver⸗ 


rat an ihrer Konſtitution“ bezeichnen und mit kräfti⸗ 
gen Ausfällen gegen die Regierung begleiten. Die 
Oppoſition iſt feſt entſchloſſen, die Beratungen bis 

Unendliche hinzuziehen. Man erwartet die namentliche 
Abſtimmung über die erſte Leſung am Dienstag oder 
Mittwoch nächſter Woche. In unterrichteten Kreiſen 
geht die Anſicht dahin, daß die heute vorzulegende 
Homerulebill auch Andeutungen einer künftigen Aus⸗ 
dehnung der Homerule auf Schottland und Wales ent⸗ 
halten wird, und daß die Grundzüge auf dem Plan 
elner Föderation aufgebaut find, Das hauptſächlichſte 
Intereſſe und die meiften Vermutungen drehen ſich um 
den finanziellen Punkt der Vorlage und um die finan⸗ 
ziellen Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Ir⸗ 
land um die Kontrolle der Zölle und inländiſchen 
Steuern und die Stärke der künftigen irländiſchen 
Vertretung im Parlament von Weſtminſter. In den 
Wandelgängen des Unterhauſes iſt man nicht der An⸗ 
ficht, daß Irland volle Kontrolle über die Jölle erhält, 


Weiffenburgs herrſcht feit einigen Tagen eine winter⸗ 
liche Kälte. Die Vogeſen find mit Schnee bedeckt Die 
Obſtkulturen haben empfindlſchen Schaden erlitten. Auch 
für die diesjährige Weinernte werden Befürchtungen 
laut. Aus dieſem Grunde find die Weinhändler mit 
dem Verkauf des Reſtes der 1911er Ernte ſehr zu⸗ 
rück haltend. 

Frankfurt a. M., 12. April. In der letzten 
Nacht ging im Taunlis ein heftiger Schneefall nieder. 
Der Feldberg ift vollſtändig verſchneit, der Schnee liegt 
teilweiſe bis zu 20 Zentimeter hoch. Das Thermome⸗ 
ter iſt auf 4 Grad unter Null geſunken. 

Vudapeſt, 12. April. Aus zahlreichen Ortſchaf⸗ 
ten Ungarns kommen Nachrichten über große Schnee⸗ 
fälle. In viel n Gegenden find die Felder zentimeter⸗ 
hoch mit Schnee bedeckt. Die vor zwei Monaten durch 
Hochwaſſer teilweſſe zerſtörte Ortſchaft Paniola wurde 
neuerdings vollſtändig überſchwemmt. Mehrere Häuſer 
find eingeſtürzt, doch find Menſchenleben, fomweit bis 
jetzt bekannt, nicht zu beklagen. Auch die benachbarten 
Orte ſtehen unter Waoſſer. Zahlreiche Haustiere und 
Geflügel find in den Flinten umgekommen. 

Bruenn, 12. April. Seit einigen Tagen 
herrſcht in öſterreichiſch⸗Schleſien an der preußiſchen 
Gränze große Kälte mit Sturmwetter und Schneefällen. 
Zahlreiche Firmenſchilder wurden von den Häuſern ge⸗ 
riſſen. Beſouders großen Schaden richtete der Sturm 
in Witkowile an, wo n. a. das Dach der Pilſener 
Brauereinjederlage abaedeckt wurde. Auf den Türmen 
blieben die Uhren ſtehen. Auch die Flutregulierungs⸗ 
arbeiten haben großen Schaden erlitten. In 
den Wäldern an der ßpreußiſchen Grenze 
hat der Sturm übel gehauſt. Zahlreſche Bäume ſind 
entwurzelt. Die Schulen mußten in vielen Orten 
geſchloſſen bleiben, da die Kinder wegen des Sturmes 
nicht ahne Gefahr in die Schulgebäude gelangen konnten. 

Hagen, 12, April. Ju Sauerland herrſcht ſeit 
einigen Tagen Schneewetter. Bei Meſchede liegt der 
Schnee 10 Zentimeter hoch. Im flüdlichen Sauerland 
ſind viele Telegraphenleitungen infolge des heftigen 
Sturmunwetters zerſtört werden. Die Ruhr führt 
Hochwaſſer. Bei Altena gleicht die Lenne einem rei⸗ 
ßenden Gebirgsſtrom. Ein Teil des Städtchens ift 
unter Waſſer geſetzt. In der Nähe von Witten (Ruhr) 
haben zwei Kinder in den reißenden Fluten der ‚Muhr 
ihren Tod gefunden. Die Velne ift um zwei Meter 
geſtiegen. Da das Schneewetter anhält, werden im 
Sanerland Hochwaſſerkataſtrophen befürchtet. Obwohl 
durch eine Anzahl vou Talſperren in einigen Gegenden 
eine Hochwaſſergefahr nicht zu befürchten iſt, ſind be⸗ 
ſonders im ſüdweſtlichen Teile Weſtfalens eine Anzahl 
Ortſchaften ſtark gefährdet. Im Siegerland haben 
Nachtfröſte und orkanartige Stürme großen Schaden 
angerichtet. 

Wiesbaden, 12. April. In der Gemarkung 
Dotzheim wurde heute morgen der 24 Jahre alte, ver⸗ 
heiratete Arbeiter Fuchs erfroren aufgefunden. Fuchs 
hatte ſich geſtern auf dem Heimwege abfeits vom Wege 
aus Ermüdung ſchlafen gelegt und erfror in der 
Nacht. 

Papenburg, 12. April. Durch einen Deich⸗ 
bruch bei Aſchendorf hat, wie der „Hannoverſche 
Contier“ meldet, die Ems große Strecken Landes über⸗ 
ſchwemmt. Der Straßenverkehr bei Rhede iſt unter⸗ 
brochen. 


Ein großer Tag im bri- 
tiſchen Parlament. 


London, 12. April. 


Homernle für Irland tft jetzt nicht nur das Tages⸗ 
geſpräch auf der Straße, auch die Preſſe widmet den 
kommenden Exreigniſſen fortgeſetzt ſpaltenlange Artikel. 
Unter den Liberalen zeigt ſich einige Ueberraſchung über 
die eindrucksvolle Antihomeruledemonſtration in Belfaft | 
am Oſterdienstag, aber trotzdem ift bei ihnen die Zu⸗ 
verſicht auf einen endgültigen Sieg ihrer Sache groß. 
Daß fie Grund dazu haben, hat ja auch Bonar Law 
in ſeiner Belfaſter Rede zugeben müſſen, als er ſagte: 
Die Gefahr iſt groß, und die Mittel der Koalition ſind 
ſtark. Der jetzige iſt der dritte geſetzgeberiſche Verſuch, 
Irland Selbſtregierung zu geben, und im jetzigen 
Angenblick iſt es intereſſant, die Geſchichte der Glad⸗ 
ſtoneſchen Homerulevorlagen in die Erinnerung zurück⸗ 
zurufen : die erſte Vorlage wurde am 8. April 1886 
von Gladſtone eingebracht und am 8. Juli vom Un⸗ 
terhauſe mit 343 gegen 313 Stimmen verworfen; die 
zweite von Gladstone am 13. Februar 1893 dem 
Hauſe vorgelegte Bill paſſierte die zweite Leſung mit 
347 gegen 304 Stimmen und wurde ſchließlich vom 
Oberhauſe am 8. Dezember mit 419 gegen 41 Stim⸗ 
men abgelehnt. Beidemal machte daraufhin Gladſtone 
einem konſervativen Miniſterium Platz. Der Premier⸗ 
miniſter Asquith wird heute kurz nach 3 % Uhr nach 
mittags ſeine Rede beginnen, die, wie bereits gemeldet, 


* 


hätte. 


aber daß es in e auf Inlandsſteuern ausgedehntere 
Macht zugeſprochen bekommt, als in der Vorlage von 
1896 vorgeſehen war. 


Verhör des Autoapachen 
Sondy. 
Paris, 12. April. 

Der Autogpache Sondy wurde bei dem heutigen 
Verhör vor dent Unterſuchungsrichter drei Perſonen 
gegenüber geſtellt, die ihn mit Beſtimmtheit als einen 
der Hauplbeteiligten bei dem Ueberfall in Chantilly 
bezeichnen. Sondy hat die ihm zur Laſt gelegte Tal 
entſchieden in Abrede geſtellt. Es iſt der Sicherhelts⸗ 
polizei heute gelungen, ſchwerwiegendes Beweismaterial 
gegen den Verbrecher herbeizuſchaffen. 

Heute nacht wurde gegen 3 Uhr in dem Ort 
Bene. Aube im Departement Seine⸗et⸗Marne ein 
ſchweres Verbrechen begangen. Unbekannte Einbrecher 
drangen in die Zuckerfabrik von Dufay & Co. ein und 
ſchleppten einen dreihundert Kilogramm ſchweren Geld⸗ 
schrank bis zu einer 1 Kilo »eter entfernten Chauffee, 
erbrachen ihn mittels Sauerſtoffſtichflamme und 
raubten den geſamten Barinhalt in Höhe von 12,000 
Francs. Den Behörden ift es trotz fieberhafter Tätigkeit 
noch nicht gelungen, der Verbrecher habhaft zu werden. 


Die mongoliſche Frage in 
der japanifchen Preſſe. 


Tokio, 11. April. | 

Die ſapaniſche Preſſe beginnt wieder ſich lebhaft 
nit der mongolfſchen Frage zu beschäftigen. Der „Noll 
Chimpo“ veröffentlicht einen intereſſanten Bericht eines 
Reiſenden, der aus der Mongolei zurückgekehrt iſt, über 
die dortige Lage. Eg heißt darin: 

„Die änßere Mongolei iſt tatſächlich unabhängig. 
China will die Unabhängigkeit ſelbſtverſtändlich nicht 
anerkennen. Die Mongolei hat Rußland um Anerken⸗ 
nung der Autonomie erſucht, doch hat bisher die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung ſich ablehnend verhalten. Rußland 
verfucht vermittelnd auf China und auf die Mongolei 
einzuwirken und hat der chineſiſchen Regierung ein Er⸗ 
ſuchen um Anerkennung folgender drei Punkte unter⸗ 
reitet: 

1. Entfernung der Ae Truppen. 

2. Abberufung der 9 chen Beamten. 

3. Beſeitigung der chineſiſchen Anſiedler. 

Da die erſten beiden Punkte während der Revo⸗ 
Intiondgert bereits durch die Macht der Ereigniſſe erle⸗ 
digt ſind, ſo bleibt nur noch der dritte Punkt zur Er⸗ 
wägung offen. China bleiben nur drei Auswege. Ent⸗ 
weder es verſucht, die Mongolei zurückzuerobern oder 
aber es bewilligt ihr eine ſelbſtändige Verwaltung ohne 
politiſche Unabhängigkeit. Die dritte Möglichkeit wäre, 
ihr die ſtaatliche Selbſtändigkeit unter chineſiſcher Ober⸗ 
hoheit zu gewähren. Wegen der zwei erſten Punkte 
bedarf es keiner Einmiſchung des Auslandes. Der 
dritte Weg wäre nur mit Hilfe der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung gangbar. Bei der gegenwärtigen inneren politi⸗ 
ſchen Lage ift die chineſiſche Regierung jetzt nicht im⸗ 
7 0 ſich der Löſung dieſer Frage zu widmen. Nuß⸗ 
fand beabſichtigt übrigens nicht, eine bewaffnete Inter⸗ 
vention vorzunehmen. Die äußere Mongolet verfügt 
zwar über Truppen, iſt aber nicht in der Lage, die 
Manuſchaften auszulöhnen. Die mongolifchen Fürſten 
ſind ſich der verwickelten Situation wohl bewußt. 
Rußland wird ſchließlich vor die Möglichkeit geſtellt 
werden, zu intervenieren. Es iſt höchſtwahrſcheinlich, 
daß, wenn eine zufjil Einmiſchung unte: gleibt, die 
Mongolei wohl oder übel zu dem Wiederanſchluß an 
China gezwungen ſein wird, da ſie nicht in der Lage 
iſt, die politiſche Selbſtändigkeit aus eigener Kraft 
aufrecht zu erhalten. Zum andern würde jede ruſſiſche 
Intervention eine Verletzung des status quo im äußer⸗ 
ſten Oſten bedeuten. 


Die Ausſchaltung Tafts 
und Nooſevelts. 


New⸗Aork, 12. April. 

Rooſevelts Sieg in Illinois hat in Waſhington 
einen tiefen Eindruck gemacht. Man hält jetzt die 
Kandidatur eines Kompromißkandidaten für wahrſchein⸗ 
lich; die Führer der Republikaner erwähnen bereits 
offen, daß ein Kompromißkandidat die beſten Chancen 
Es wird darauf hingearbeitet, den New⸗Norker 
Stantökonvent in dieſem Sinne zu beeinfluſſen, 
ſelbſt wenn feine Zuſammenſetzung überwiegend günſtig 
für Taft oder Rooſevelt ſein le, Rooſevelt hat 
geſtern in Philadelphia eine triumphierende Rede ge⸗ 
halten, in der er ſagte: „Wir haben ſie in Illinois 
niedergeworfen, nun wollen wir die Zählung in Penn⸗ 
ſylvania am Sonnabend ſehen.“ 


8 


zwei Stunden in Anſpruch nehmen dürfte. Nach ihm 
wird der Führer der Ulſterſchen Homerulefeinde Sir 
Edward Carſon und dann der Führer der Nationa⸗ 


Bangor, 12. April. (P. T.⸗A.) Der Konvent 
der Republikaner des Staates Main hat Roo ſe⸗ 
velt für die Kandidatur als Präſident aufgeſtellt. 


bereſts gef 8 Premierminiſter bewahrt 
Stillſchweigen über den Inhalt feiner Vorlage. 
Redmond bei der heutigen 


Chronik u. Lohne. 


zellenz des Herrn Gou⸗ 
vernementschefs wieder nach Lodz zurückehren und die 
Ausübung ſeiner direkten Dienitpflichten übernehmen. 
w. Schulnachrichten. Im Magiſtratsgebände 
fand geſtern abend unter dem Vorſitz des Präſidenten, 
Wirkl. Staatsrat W. Pienkowski, und unter Beteili⸗ 
gung der Ehrenſtadträte eine Sttzung ſtatt, die der 
Frage der Erhöhnug der Gehälter 
der Lehrer und Lehrerinnen der ſtädti⸗ 
ſchen polniſchen, deutſchen und jüdiſchen Elementarſchu⸗ 
len und der gleichmäßigen Regulierung dieſer Gehälter ge⸗ 
widmet war. Dieſe letzere Frage wurde von Seiner 
Erzellenz dem Herrn Direktor der Lodzer Schuldirektion, 
Wirkl. Staatsrat Bieljajew, aufgeworfen und auf einer 
der letzten Magiſtratsſitzungen der die Mitgliever aller 
drei Schulkommiſſionen beiwohnten, auch zum Beſchluß 
erhoben. Auf der geſtrigen Sitzung machten ſich abel 
inbezug auf die Frage betreffend die Erhöhung de 
Lehrergehälter verſchiedene Meinungen geltend. Es 
wurde nämlich feſtgeſtellt, daß die Ethöhung der Ge⸗ 
hälter ſowſe ihre gleichmäßige Regulierung eine Aus⸗ 
gabe von 41,000 bl. erfordern würde, oſme daß das 
durch die brennende Schulfrage unſerer Stadt gelöſt 
werden würde. Der Mangel an Schulen erfordert 
eine unverzügliche Erweiterung des Lodzer Schulnetzes, 
da gegegenwärtig jährlich ca. 10,000 Kinder von der 
Schule ausgeſchloſſen bleiben, wodurch, nach der Anſicht 
des Herrn Schuldirektors, dem Verbrechertum nene 
Elemente zugeführt werden. Dies alles aber iſt eine 
Folge unſeres Indifferentismus, der der Volksbildung 
entgegengebracht wird; fo werden z. B. aus der Stadt⸗ 
kaſſe für die Volksbildung pro Jahr nur 36,000 Rbl., 
d. h. nur 2 pCt. des ſtädtiſchen Budgets, ange⸗ 
wieſen. Wollte man alſo die Gehälter der Lehrer er⸗ 
höhen und hierzu allein 41,000 Nhl. ausſetzen, fo 
köunte an eine Erweiterung des Lodzer Schulnetzes 


nicht gedacht werden, da, wie auf der geilrigen Sen 
ausgeführt, die Stadtkaſſe nicht in der ze fei, beide 
Anträge des Herren Schuldirektors, d. h. die Lehrerge⸗ 


hälter zu erhöhen und das Schulneg zu erweitern, zu 
befriedigen. Um jedoch einen Ausweg aus dieſem Laby⸗ 
einsh zu finden, wurde auf der geſtrigen Sitzung. bes 
ſchloſſen, den Autrag betreffend die Erhöhung der Lehe 
rergehälter abzulehnen, dafür aber die Frage betreffend 
die Erweiterung des Schulnetzes in bejahendem Sſune 
zu erledigen und ſich zu dieſem Iweck an die zuſtändigen 
Behörden mit dem Geſuch zu wenden, dem Magiſtrat 
zu geſtatten zur Erweiterung des Schulnetzes aus der 
Stodtkaſſe 24,000 Rbl. anzuweiſen. Sollte dieſes Gt» 
ſuch beſtätigt werden, fo würde die Stadtkaſſe von nun 
an führlich 60,000 Rbl. für Schulzwecke hergeben 
müſſen. — Sodann ſchritt man zur Beratung der 
Frage tiber den Turnunterricht der Schüler. Es wurde 
beſchloſſen, zu dieſem Zweck den ſtädliſchen Platz au 
der Nikolajewskaſtraße Nr. 54, auf dem ſich auch das 
| Nequifitenhans des 3. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr 
befindet. zer Verfügung zu ſtellen. Auf, dieſem 
Platze ſollen auf Koſten des Magiſtrats ſpezielle = 


meräte aufgeftellt und für die erſie Zeit auch ei 

spezieller Turnlehter emgantert- werden. Zu dieſen 
Turnübungen ſollen fänttliche Schüler der ſtädliſchei 

Elementarſchuſen Zutritt haben. Nachdem noch einige 
andere Fragen, die gleichfalls wit dem Schulweſen in 
Verbindung ſtehen, ihre Erledigung fanden, wurde die 
Sitzung um 9 Uhr abends geſchloſſen. 

Das Budget der polniſchen Städte. 
Kürzlich wurde der Rechenſchaftsbericht der Hauptver⸗ 
waltung für ſtädtiſche und landſchaftliche wirlſchaftliche 
Angelegenheiten veröffentlicht. Das Budget der Städte 
des Königreichs Polen weift einen Stillſtand während 
des letzten Jahrzehnts auf. Das Budget der Stadt 
Warſchau, das im Jahre 1904 nach Petersdurg und 
Moskatt das höchfte war, und 19 Millionen überſtleg, 
iſt auf 10 Millionen gefallen; das Vubget der Stadt 
Lublin fiel von Rbl. 283,000 auf Rbl. 183,000, 
Chelm, Suwalki, Auguſtowo, Sejmi, Oſtrolenka, Lukow 
und viele andere Städte weifen ebenfalls niedrigere Zah⸗ 
len als früher auf. Bel einigen ſich ſchnell entwickeln⸗ 
den Städten hat ſich das Budget, wenn auch verhält⸗ 
nismmäßig nicht viel, erhöht. So bei Lodz um 36 pCt, 
Kaliſch 44 pet, Lomza 30 pet., Radom 15 pCt, 
Plock 8 pct. Kielce und Petrikan ſtehen auf derſelben 
Höhe wie früher. Eine Ausnahme bilden Czenſtochau, 
(deſſen Einnahmen van Rbl. 98,000 auf Rbl. 174,000 
geſtiegen find und Sosnowice von 92,000 auf 503,000), 
Die Urfache für dieſe anormale Lage der Dinge gibt 
der Rechenſchaftsbericht nicht au, bemerkt nur, daß 
augenblicklich eine Reform der Stadtverwaltungen aus⸗ 


gearbeitet wird. 


Ii Lodzer Mänuner⸗Gefang⸗Verein 
findet heute abend Ballotage ſtatt, worauf wir 
die Herren Mitglieder auf Wunſch des Vorſtandes aufs 
merkſam machen. 

w. Oſterfeier im Alexanderhospital, Der 
Kutalor des Alexanderhospitals, Herr Ferd and König, 
veranſtaltete ſowohl für die Kranken als auch die An⸗ 
geſtellten dieſes Hospitals aus eigenen Mitteln eine 
Oſterfeier, welche von den Kranken mit großem Jubel 
begrüßt wurde. 

* Scheugemordener Stier — ein Men: 
ſchenopfer. Die Paſſanten der Radwanska⸗, Wul⸗ 
czanska⸗ und Placowaſtraße wurden geſtern Mittag in 
einen nicht geringen Schrecken verſetzt. Kurz nach ein 
Uhr, als die Arbeiter ſich wieder nach den Fabriken 
begaben, wurde durch die Radwanskaſtraße nach dem 
ſtädtiſchen Schlachthauſe ein Stier geführt. Kurz vor 
der Wultzanskaſtraße wurde das Tier plötzlich fee 
und entriß ſich den Händen ſeines Führers. Es ent⸗ 
fand eine wilde Jagd und die Paſſanten mußten ihr 
Heil in der Flucht ſuchen. Umfdie Ecke der Wulczanska⸗ 
ſtraße kam ahnungslos eine Frau, die von dem Stier 
auch ſofort zu Boden geſchlendert wurde. Dieſer Frau 
wurden die Vorderzähne herausgeſchlagen, fie blieb be⸗ 
wußtlos liegen, während das ſcheugewordene Tier in die 
Wulczanskaſtraße einbog und auch hier die Paſſanten 
zur Flucht veranlaßte. Bald war der Stier auf der 
einen, bald auf der anderen Seite des Bürgerſteizes 
und die Panik unter den Paſſanten wurde immer 
größer. Alles flüchtete in die Häuſer und Läden und 
Naar bald war die Straße menschenleer, Wührend einige 


Sonnabend, den (31. März) 13. April 1912, 


beherzte Männer, darunter einige Poliziſten, das Tier 
verfolgten, wurde der Rettungswagen zu der verletzten 
Frau gerufen. Dieſe erwies ſich als die in der Rad⸗ 
wanskaſtraße wohnhafte 37fährige Arbeitersfran Ste» 
fania Tomaszew aba, welche, nachdem ihr 
ein Verband angelegt worden war, nach ihrer Ash 
nung gebracht wurde. Inzwiſchen hatte anch ſchon der 
Stier die Platowaſtraße erreicht und bog auch in dieſe 
Straße ein. Hier aber ereignete ſich ein weit ſchreck⸗ 
licherer Unglücksfall, dem ein junges Menſchenleben 
zum Opfer fie Unweit der Wulezauskaſtraße ſtand 
die achtjährige Frieda Maß ke, deren Eltern an 
der Placowaſtraße wohnen. Kaum hatte das wild⸗ 
gewordene Tier das Mädchen erblickt, und ſchon ſtürzte 
es ſich auf das Kind, ſpießte es mit feinen Hörnern 
auf und warf es mit ſolch einer Wucht zu Boden, daß 
ihm die Schädeldecke platzte. Dies ſahen nun zwei in 
jener Nähe befindliche Poltziſten, die ſofort von ihren 
Waffen Gebrauch machten. Jedoch erſt vor dem Ale⸗ 
rander⸗Hoſpital gelang es ihnen, das Tier niederzu⸗ 
ſtrecken und ihmden Garaus zu machen, Das Kind lebte nur 
noch wenige Sekunden, den eingetretenen Tod konſtatierte 
ein bald darauf eingetroffener Arzt der Rettungsſtation. 
Die Leiche des Kindes wurde nach der Wohnung der 
Eltern getragen, die über den Verlust ihres Lieblings 
faſt in Verzweiflung gerieten. Das erſchoſſene Tier, 
das ſo viel Unheil angerichtet und gewiß noch viel 
mehr angerichtet hätte, wenn nicht die Poliziften ſofort 
mit ihren Schußwaffen eingeſchritten wären, wurde dem 
Abdecker übergeben. Dieſer höchſt traurige Vorfall 
wurde zu Protokoll gebracht und eine Unterſuchung 
Angeleitet, 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Sredniaſtr. Nr. 77 zwiſchen einigen Leuten 
ausgebrochenen Prügelei wurde eine gewiſſe Anna Now, 
85 Jahre alt, mit einem ſtumpfen Gegenſtande erheb⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


Bürger⸗Schützen⸗Gilde ſtatt, anf welcher 
unter anderen internen Angelegenheiten auch die Ver⸗ 
pachtung des Buffets für ſämtliche Sonn⸗ 
und Feiertage des Sommers, d. h. insgeſamt 38 Tage, 
zur Erledigung gelangen wird. Das Buffet können 
ſowohl Mitglieder als auch Nichtmitglieder pachten. 
Gleichzeitig wird in dem Inſerat den Mitgliedern der 
Gilde zur Kenntnis gebracht, daß am Sonntag, den 
14. d. M., auch das Probeſchießen beginnt. 


Aus Warſchan. 


Kirchendiebſtahl. In der Kirche in Marki 
bei Warſchau wurden von bisher unbekannten Dieben 
verſchiedene heilige Geräte geſtohlen. Nachdem die Diebe 
die großen Türen erbrochen hatten, drangen ſie in das 
Innere des Gotteshauſes und ftahlen einen Meßkelch, 
aus dem ſie die Hoſtien ſchütteten und auf dem Boden 
verſtreuten. Darauf verſuchten ſie, den in der Wand 
eingemauerten eiſernen Schrank zu ſprengen, in dem 
ſich die koſtbaren Kirchengeräte befanoen. Der Schrank 
widerſtand jedoch ihren Bemühungen. Die Diebe ver⸗ 
ließen durch ein Fenſter die Kirche. Der Wert der 
geſtohlenen Gegenſtände beträgt gegen 200 Rbl. 


Allerhöchſtes Manifeſt. 
Vo n Gottes Gnaden 


Wir, Nikolat ll. 


Kaifer und Selbſtherrſcher aller Reußen, 
König von Polen, Großfürſt von Finnland, 
u. ſ. w., u. ſ. w., u. ſ. w. 

tun allen Unſeren treuen Untertanen kund: 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied in 
der Stadt Stuttgart in der Racht zum 29. März (11. April) 
d. J. nach langer Krankheit im 59. Lebendjahre 
J. K. H. die Großfürſtin Wjern Kane 


lich am Kopfe verletzt. Der ſofort alarmierte Arzt der Unfalls 
ſtation legte der Verwundeten den erſten Verband an. 

r. Erkrankung. Geſtern nachmittag erkrankte 
plötzlich an der Wulezauskaſtr. Nr. 33 ein gewiſſer 
Edward Palinski, 21 Jahre alt. Nach erteilter erſter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde der Er⸗ 
krankte nach feiner Wohnung gebracht. 

Unfälle. Auf dem Geyer 'ſchen Ringe ſprang 
zeſtern früh der aus Lask hier eingetroffene Stanislaw 
Bartfowöli, 41 Jahre alt, in einen Tramway, wäh⸗ 
zend dieſer ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte und 
fürzte vom Trittbrett zurück auf das Straßenpflaſter. 
Eine ſtarke Verletzung war die Folge dieſes Leichrfinns. 
— An der Ecke der Widzewola⸗ und Alten Zarzewska⸗ 
Straße überfuhr ein Wagen den jährigen Wladyslaw 
Maler, Sohn eines daſelbſt wohnhaften Tiſchlers. Der 
Knabe erlitt erhebliche Verletzungen an den Beinen 
und wurde nach ſeiner elterlichen Wohnung gebracht. 
— Ein ſolcher Unglücksfall ereignete ſich auch auf der 
Pabianicer Chauſſee. Hier wurde der 14jährige Schnh⸗ 
machersſohn Maximilian Kaminski von einem Wagen 
überfahren und zum Glück nur leicht an der linken 
Schulter verletzt: Den Verunglückten erteilte ein Arzt 
der Rettungeſtation die erſte Hilfe. 

r. Ferner wurde geſtern abend an der Dolnaſtr. 
Nr. 20 der Arbeiter Sruf Gloklich, 17 Fahre alt, von 
einem Wagen an die Wand gedrückt, ſo daß er Ver⸗ 
lden am ganzen Körper davontrug. X in 

iefem Falle mußte die Unfallſtation 75 Auſpruch 
genommen werden. 

. Polniſche Klaſſenlotterle. Bel der hente 
in Warſchau ftattgchabten zweiten Ziehung der 3. Klaſſe 
der 198. Klaſſen⸗Lolterie des Königreichs Polen wurden 
och folgende Gewinne gezogen: 

Abl. 1000 auf Nr. 5566, 

Rbl. 500 auf Nr. 5061, 

Rol, 80 auf Nr.: 327, 766, 1944, 2180, 2629, 3068, 
1255 5017, 6781, 7571, 7802, 8083, 10,085, 11,358, 11,048, 

2,929, 13,481, 14,284, 14,905, 18,300, 10,50, 10,660, 20,088, 
91,356, 21,974, 22,270, 29,145. 

Abl. 60 anf Nr.: 34 67 131 92 06 227 bb. 328 20 
a Als 43 68 90 528 62 616 733 99 803 45 48 03 

1040 76 80 81 88 154 204 9 80 340 542 45 00 08 n7% 
883 879 85 

2002 21 30 31 40 60 02 140 99 227 86 92 310 411 525 
537 71 614 18 79 82 782 804 75 01.08 980. 

3013 17 75 10 33 95 249 90 333 82 500 23 75 620 63 
970 71 702 11 90 806 31 64 94 928 33 34 63 74. 

A158 43 66 77 241 90 352 443 75 500 76 86 660 775 
335 85 87 98 922. 

5009 81 50 112 44 56.57 245 48 342 55 90 92 474 95 
543 95 052 70 710 802 60 61 92 97 988 76 83 03. 

6002 2“ 25 95 201 32 78 92 367 70 401 54 95 518 64 
80 059 54 50 86.89 705 05 652 901 8 26 56. 

05 75 90 122 88 85 221 74 347 56 425 35 52 75 506 
539 60 80 661 64 Tu 1. 


8075 102 65 224 308 38 54 87.488 49 510 58 78 81 87 
007 82 831 54 69 933 30 69, 


917 64 09 86 228 83 408 62 813 28 68 773 88 


327 31 907. 
19000 13 58:58 117 28 20 49 71 70 78 337 33 91 422 
467 70 92 621 80 32 69 733 40 806 74 76 624 31. 
11010 26 400 60 80 93 20 335 72 75 457 73 500 08 
7 74 879 921 27. 


12 2 127% 230 515 422 42 48 81 90 523 65 09 


13011 52 80 133 85 266 324 41 98 441 66 518 75 741 
758 67 97 814 75 90 9ʃ5 89. 

1400 30 60 74 87 156 209 50 66 95 364579 607 68 84 
686 711 18 61 34 808 35 84 900 83. 

15016 N 96 214 34. 75 87 314 57 60 413 61 87 507 
627 82 74 83701 79 93 8% 916 45 52 92. 

16013 43 9 23 92 319 94 432 52 551 All 70 80 735 
777 1 56 20 99. 

37039 56 129.63 203 7 17 39 72 97 836 99 472 
633.50 10 9 96 8 > et 

18036 42 53 110 15 68 47 314 50.407 8 40 85 0 
547 81 86 89 685 711 43 45 80 876 9002 32 68 82. 5 

19197 53 219 7 74 77 885 99 418 68 582 36 752 54 
817 50 902 43. 

20002 9 90 101 7 25 35.69 288 300 5 87 851 71 91 
615 57 71 740 834 59 82 309 24, 

21007 46 61 11250 213 349 98 415 24 38 71 86 547 
551 59 60 92 617 41 705 6 15 24 98 832 8 90 976. 

22026 70 89 124 92 224 2 70 330 63 540 81 93 615 
917 713.00 943 84 91 99. 

23013 74 105 206 23 84 85 90 445 50 97. 


Aus der Provinz. 


Alexandrom. Wie aus dem Inſeratenteil er⸗ 
lchtlich, findet am Sonntag, den 14. d. M., um 2 
Uhr nachm., im Lofale des hieſigen Schützenhauſes die 
ordentliche Geueral⸗Verfammlung 
der Mitglieder der Alex andrower 


ſtantinowna, verw. Herzogin von 
Württemberg. 
Indem Wir dieſes traurige Ereignis verkünden, 
ſind Wir überzeugt, daß alle Unſete treuen Untertanen 
die Trauer, von der dag Kaiſerhaus betroffen, teilen 
und ihre Gebete mit den Unſrigen um das Seelenheil 
der verſtorbenen Großfürſtin vereinen werden. 
Gegeben zu Livadla am 29. März (11. April) im 
Jahre 1912 nach Chriſti Geburt, im 18. Jahre Unſe⸗ 
rer Regierung. 
Das 7 iſt von Seiner Mafeſtät dem Kal ⸗ 


r 5 tigenhändig unterzeichnet 
ö ! „Nikolai“. 
Livadia, 12. April, 


(P. T.⸗A.) Telegramm 
des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: In der Kirche 
des Palais zu Livadia wurde heute in Allerhöchſter 
Gegenwart Ihrer Kaiſerlichen Majeftäten und Deren 
Grlanöten Kindern eine Seelenmeſſe für die in Stutt⸗ 
gatt verſtorbene Großfürſtin Wſera Konſtantinowna, 
verw. Herzogin von Württemberg, zelebriert. Der See⸗ 
lenmeſſe wohnten auch bei die Hoffränlein Ihrer Mas 


weder zollfrei oder aber mit einer Zollſtener von 75 
Kop. pro Pnd eingeführt.) Gleichzeitig hiermit wird 
auch die Wirkſamkeit der Anmerkung 5 des $ 194, 
betreffend die zollfreie Einfuhr von Spagat aus Ma⸗ 
I nilahanf zur Binden der Garben und von Leinwand 
für die Garbenb und Sortiermaſchinen aufgehoben. 
Auf Grund der Geſetzesvorlage des Miniſteriums für 
Handel und Induſtrie, die gegenwärtig der Prüfung 
der geſetzgebenden Jnſtitutionen unterliegt, wird beab⸗ 
ſichtigt, die Wirkſamkeit aller erwähnten Vergüuſtign 
reglements über die Einfuhr von landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und dern Teile, wie bereits oben erwähnt, 
auf unbeſtimmte Feiſt zu verlängern. 

Petersburg, 12. April. (P. 
teur der Zeitung „Die Petersburski 
Stadthauptmann zu einer Strafzahlung 
verurteilt. 

Moskau, 12. April. (P. TA) Der Erlauchte 
Präſes des Komitees der Luftſchifferflotte, S. K. H. 
Großfürſt Alexander Michailowitſch, beſuchte heute die 
Luftſchifferausſtellung und wohnte auch der Sitzung 
der militäriſchen Sektion des Luftſchifferkongreſſes bei. 

Miga, 12. April. (P. T⸗A.) Auf dem Meere 
wütet ein heftiger Nordſturm. 

Kiew, 12. April. (P. T⸗A.) Im Saale der 
Kaufmannsverſammlung hielt heute im Gegenwart ver⸗ 
ſchiedener Würdenträger, Vertreter der Geiſtlichkeit ſowie 
der rechten Orgauiſationen und eines zahlreichen Pub⸗ 
likums der Abgeordnete der Reſchsduma Markow 
eine Vorleſung über das Thema „Freiheit, Gleichheit 
und Bruderſchaft“. Der Redner forderte zum engen 
Zuſammenſchluß unter der Loſung „Selbſtherrſchaft und 
Orthodoxie“ auf, damit in die Reichsduma ausſchließlich 
Leute gewählt werden, die dem Geiſte nach wirkliche 
Ruſſen find. 

Nikolajew, 12. April. (P. T.⸗A.) Der Sturm 
hat ſich gelegt. Der Verkehr mit Odeſſa iſt aufge⸗ 
nommen worden. 

Charbin, 12. April. TR.) Der chine⸗ 
ſiſche Poſten der Grenzwache aaf der Oſtbahn zwiſchen 
deu Stationen Scheufi und Sandowodi wurde von einer 
aus 30 Mann beſtehenden Chunchuſenbande beſchoſſen. 
Die Chunchuſen drangen in die Waggons, beraubten 
die chineſiſchen Paſſagiere, ſprangen ſodann in voller Fahrt 
vom Zuge und verſchwanden. 

Berlin, 12. April. (P. T. = A.) Aus ganz 
Deutſchland werden Schneegeſtöber und Kälte gemeldet. 
Berlin, 12, April. (P. T.⸗A.) Anläßlich des 
Ablebens der Großfürſtin Wfern Konſtantinowna wurde 
eine fünftägige Hoftrauer angeorduet. 

Poſen, 12. April. Zu der gemeldeten Ermor⸗ 
dung der Wladislawa Otto iſt noch zu berichten, daß 
ein Kellner, der die Ermordete zuletzt geſehen hat, ver⸗ 
haftet worden tft, Er beſtreitet jedoch entſchieden die 
Tat. Es handelt ſich anſcheinend nicht um einen Naub⸗ 
mord, da ein nicht nubeträchtlicher Geldbetrag in der 
Wohnung der Ermordeten geſunden wurde. Die Er⸗ 
mittlungen werden inzwiſchen eifrig fortgeſetzt. 


Breslau, 12. April. Die erſte Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts verurteilte den verantwortlichen 
Redaktenr der ſozialdemokratiſchen Volkswacht Karl 
Okongky wegen Beleidigung des Miniſters des Innern 
von Dallwitz durch einen „Keine Wahlrechtsreform in 


) Der Redak⸗ 
wurde vom 
von 500 Ndl. 


T. 


jeſtät der Kaiſerin Alexandra Feodorowna, der Mi⸗ 
niſter des Kaiſerlichen Hofes ſowie die in Liva⸗ 
dia anweſenden Perſonen der Suite Seiner Majeftät 
des Kaiſers. 


Telegramme. 


Petersburg, 12. April. (P. EM) Offi⸗ 
ziell. Mit dem 1. (14.) April wird die Wirkſamkeit 
der temporären Reglements betreffend die Vergünſti⸗ 
gungseinfuhr in Sachen der aus dem Auslande ein⸗ 
geführten verſchiedenen landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und deren Teile eingeſtellt. Aus Anlaß der Lage, die 
durch die Aufhebung der oben angeführten Reglements 
geſchaffen wird, iſt Folgendes zu erklären: Das Mini⸗ 
ſterium für Handel und Indufkrie brachte am 11. (24.) 
September 1911 in die geſetzgebenden Inſtitutionen 
eine Geſetzesvorlage ein über die Ergreifung verſchie⸗ 
dener Maßregeln zur Unterſtützung der ruſſiſchen land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinenbauinduſtrie, wobei gemäß 
dieſer Geſetzesvorlage u. a. auch beabſichtigt wurde, für 
die Zukunft ohne Feſiſetzung des Ter mins die Wirk⸗ 
ſamkeit der temporären Reglements betreffend die 
Vergüuſtigungseinfuhr einiger landwirtſchaftlicher Mas 
ſchinen und deren Teile aus dem Auslande zu verlän⸗ 
gern. Die erwähnte Geſetzesvorlage wurde von der 
Reichsduma auf ihren Sitzungen am 28. Februar und 
2. und 11. März d. J. beraten, wobei die Reichsduma 
in der Geſetzesvorlage eine ganze Reihe von Abände⸗ 
rungen vornahm. Hierauf wurde die Geſetzesvorlage 
dem Reichsrat überwieſen, der auf ſeiner Sitzung am 
25. März gleichfalls einige Abänderungen in der Ge⸗ 
ſetzesvorlage vornahm, weshalb die Geſetzesvorlage der 
Einigungskommiſſion überwieſen wurde. Dieſe Kom ⸗ 
miſſion prüfte die Geſetzesvorlage auf ihrer Sitzung 
am 29. Mürz. Da jedoch die Sitzungen ſowohl der 
Reichsduma als auch des Reichsrats am 30. März in 
folge der Oſterferien unterbrochen wurden, erwies es 
ſich als notwendig, die Beratung der Geſetzesvorlage 
auf den Plenarſitungen der Reichsduma und des Reichs⸗ 
rats bis zur Wiederaufnahme der Sitzungen der Reichs⸗ 
duma zu vertagen. Auf dieſe Weiſe wird mit dem 1, 
(14.) April bis zur Beſtätigung auf dem vorgeſchrie⸗ 
benen Wege des nenen Geſetzes über die Bedingungen 
der Einfuhe von landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
Geräten aus dem Auslaude die Wirkſamkeit der frühes 
ren Reglements über die Vergünſtigungseinfuhr aufge 
hoben. Demzufolge werden die im Punkt 5 8 167 des 
Zolltarifs angeführten Lokomobilen, komplizierte Dreſch⸗ 
maſchinen und Dampfpflüge gemäß P. 1 Lit. B. die⸗ 
ſes Paragraphen des Konventionstarifs einer Zollſteuer 
in der Höhe von 3 Rbl. 25 Kop. pro Pad (anſtatt 
75 Kop. pro Pud) unterliegen; diejenigen Maſchinen 
aber, die im P. 6 8 167 angeführt und gegenwärtig 
zollfrei eingeführt werden können, unterliegen dem Kon⸗ 
ventionszoll von 75 Kop. pro Pud gleich den anderen 
landwirtſchaftlichen Maſchinen. In gleicher Weiſe wird 
auch die Wirlſamkeit der Reglements über die Ver⸗ 
güunſtigungseinfuhr für die verſchiedenen Teile der land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen gemäß P. 11 8 167 und 
den Aumerkungen 1 und 6 dieſes Paragraphen aufge⸗ 
hoben und unterliegen dieſe, gemüß P. 7 des § 167, 
einem Konventionszolle von 4 Rbl. 20 Kop. bis 8 
Röl. pro Pud. (Gegenwärtig werden die Reſervema⸗ 
ſchinenteile unter Beobachtung beſonderer Regeln ent⸗ 


Preußen“ überſchriebeuen Artikel zu dret Monaten 
Gefänguis. 

Stuttgart, 12. April. (P. T. = A.) Im 
würrttembergſſchen Schloß iſt eine vierwöchentliche Trauer⸗ 
zeit aer aus Anlaß des Todes der Großfürſtin 
Wera onſtantino wn a. Das Militär hat 
für 8 Tage Traner angelegt. 

Mailand, 12. April. Der Präfekt von Palermo 
bat auf Befehl des Miniſter des Innern gegen den 
Deputierten de Felice Strafantrag geſtellt wegen Ver⸗ 
breitung militäriſcher Geheimniſſe durch feine Korre⸗ 
ſpondenz vom 5. April aus Tripolis an das Giornale 
di Sicilia. 

Budapeſt, 12, Aprl. (P. TU) Heute erfolgte 
die Wiederaufnahme der Sitzungen der Deputiertenkam⸗ 
mer. Die Fuſthpartei ergreift abermals Oppoſitions⸗ 
maß regeln gegen die Militärgeſetzesvorlagen. 

Agram, 12. April. (P. TA.) 

agen Präventivzenſur haben zwei große kroatiſche 
ſeitungen ihr Erſcheinen eingeſtellt. In der Redaktion des 
Koalitionsorgans Pokret“ wurde eine Neviſſon vorge⸗ 
nommen und die Manuſkripte konfisziert. Der Regieru 
kommiſſar Zupai ordnete eine ſtrenge Verfolgung dere 
gen Perſonen an, die ſich der Verbreitung falſcher Ge⸗ 
rüchte ſchuldig machen. Der Munizipalrat von Djjck 
wurde infolge feiner Weigerung, den Regierungskandi⸗ 
daten zum Bürgermeiſter zu wählen, aufgelöſt. 

Nizza, 12. April. (P. IA.) Hier begannen die 
feanzö ſiſch⸗engliſchen Feſtlichkeiten anläßlich der Deuts 
melsenthüllungen für die Königin Victaria und König 
Eduard VII. Den Feierlichkeiten wohnen Mi⸗ 
niſterpräſident Poincaré, die Miniſter Del. js und 
Milleraud, der König von Schweden. 
Eroßfürſten Sergej Michailowü ſch, 


Jufolge der 
11 


6 
J. K. H. die 
0 Geurg Michailo⸗ 
witſch und Peter Nikolajewitſch, der Prinz bon Monaco 


ſowie ein zahlreiches Publikum. 

Loriens, 12. April. (P. TA) Die Hafen- 
arbeiter haben den Generalſtreik proklamiert und werben 
die Arbeiter det übrigen Werften an 

London, 12. April, (p. T.⸗A.) Die Preiſe 
für Kohle find um 10 fh per Tonne geſunken. Es 
wurde eine Einigung mit den Maſchiniſten, deren For⸗ 
derungen die allge meine Wiederaufnahme der Arbeiten 
hinzog, erzielt. 

London, 12. April. (P. T.⸗A.) In Sachen der 
Homerule⸗Bill erklärt Asquith, im Weſtminſter würden 
nur 42 Vertreter Irlands erſcheinen. Dem irländiſchen 
Parlament ſtände das Recht zu, die Geſetze von den 
Steuern auf Akziſe⸗ und Zolleinnahmen zu ändern. 
Der Leader der irländiſchen Unioniſten Karſon 
nannte die Bill eine Karrikatur und ein phantaſtiſches 


Gebilde. Die darin enthaltenen Garantien ſind 
ſchwindelhaft. — Die Debatten werden am Montag 
oder Dienstag wieder aufgenommen. Die Liberalen 


und Nationaliſten find der Bill freundlich geſonnen. 

Bukareſt, 12. April. (P. T.-A.) Der Botſchaf⸗ 
ter in Konſtantinopel, von Giers, iſt hente nach feinen 
Dienſtort abgereiſt. Auf dem Vahnhofe waren 
die Miniſter ſowie das diplomatiſche Korps anwe⸗ 
ſend. 

Konſtantinopel, 12. April. (P. T 
Wahlen der Wähler finden in den Pol 
Gegenwart bewaffneter Gendarmen und Poltziſten, die 
ſich im Innern des Wahlbüros befinden, ſtatt. Den 
Wählern werden Liſten der Kandidaten des Komitees 
eingehändigt. Die Oppoſition enthält ſich deshalh der 


U) Die 
zirken in 


Nr. 107. 


Stimmenabgabe. Der Sieg des Komitees gilt unter 
dieſen Bedingungen für ficher. 

Bay City, 12. April. (P. T.⸗A.) Auf dem 
republikaniſchen Konvent im Staate Michigan kam 
es zwiſchen den Anhängern Rooſevelts und Tafts zu 
einer wüſten Prügelei. Polizei und Miliz ergriffen 
Maßregeln zur Wiederherſtellung der Ordnung. 

Drohender Bergarbeiter⸗Ausfland 

in Mähren. 

Mähriſch⸗Oſtrau, 12. April. Die heute zwß⸗ 
ſchen den Grubenbeſitzern und den Vertretern der Berg⸗ 
arbeiter ſtattgefundenen Beratungen find ergebnislos 


verlaufen, fie fallen jedoch morgen fortgefetzt werden. 
Sollte dann keine Einigung zuſtande kommen, ſo iſt 


der Streik int hieſigen Revier unvermeidlich. 
Untergang einer Fiſcherbarke. 

Pola, 12. April. Der in der letzten Nacht hiet 
wütende Sturm hat vier Menſchenopfer gefordert, Eine 
iherbarfe des Fiſchers Julina, an deren Bord ſich 
außer dem Beſitzer deſſen beide Söhne Anton und Jörg 
ſowie ein Matroſe befanden, iſt gekentert. Alle vier 
Perſonen ſind ertrunken. 

Die Unterdrückung der Preſſefreiheit in 
Kroatien. 

Agram, 12. April. Der königliche Kommiſſat 
in Agram hat erdings verſchürfte Beſtimmungen 
bezüglich der Nachrichtenerſtattung in den Blättern er⸗ 
laſſen. Danach können alle Perſonen, die lügenhafte 
Nachrichten verbreiten oder unter Verdacht ſtehen, 
ſolche Nachrichten verbreitet zu haben, ohne weiteres 
verhaftet werden. In politifihen Kreiſen wird befürch⸗ 
tet, daß der große Druck von Seiten der Regierung 
auf die kroatiſche Bevölkerung und auf die Opposition 
Ausſchreitungen zur Folge haben könnte. Die Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen wurden aus dieſem Grunde in Agra 
bedentend verſchürft. Der Bahnhof und der Banatg⸗ 
palaſt werden Tag und Nacht von Polizeibeamten be⸗ 
wacht, da man ein Attentat gegen den Bauus be⸗ 
fürchtet. 


— — 


Börsenber 


ichte 
der Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 12. April. 


Hypotheken bestün- 
aum 


Tendenz: bonds tester. 
dig. Dividenden ruhig, anfangs haständig, 


Schluss tlan. Prämienioose unverändert. 
gestern 


Wechselkurs. haute 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. Sn 


Check „ Eondon . . . . 9 a 
Wechselkurs 5 Hell.. 
Check Berlin. 0... 4620 
Wechselkurs „Parts su. 0. m— 
Check Faris. 78 
Fonds, 

9% Staatsrenle „ „ 90% 901 
5% Innere Staatsanl. 1005 J. Em. 104 104 
58 vr - 1906 UI. Em. 10% 104 
4% = — 190 104 | 104m 
4½% Russ. 100% . 100½¼ 1001. 
90% 1900 103% 1065 
4¼6% Russ. Staatsanl. 1009 100% 100% 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank | 90% 90 ¼ 
% Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 50% 9 %. 
55% Zertifikate d. Bauernagrarbank 92 85 
4% EG * wa 
5% Innere Prämienanteihe 1. 186% 40 %, 48% 
45 er „ II. 1886 356 355 
2 5 a Tu! 335 ¼ 0 334% 
5% Pfandhr. der s 8⁰ 86 ⁹ 
5% None. f. oh, Austausch g. 4% 

„ Pfandli rss, wens. el. Ks BB’ 887% 


Aktien der Kommerz- Banken, 
Asow-Donsche Bank. 
Wolga Ramaer Bank. 
Ross. Bank für ausw. Hanel 

Russisch-Chineslache Rane 
St. Petersb. Internationale Bank 


— ” Diskonto- u. Breditb, 

” ” Handelsbank. , » - 
Rigaer Kommerzbank . » D 
Uvion-Bank . - = =“ = =. + 
Aktien der Naphtz-Imdustrie- 

Gesellschaften. 
Bakuer Naphtg-Gesellscehet » 314 sl 
Kaspl-Gossilschaft, 4... . | 1640 103) 
Mantaschew . . . « — 310 315 
Gebr. Nobyle (Pays) - = +» 10.928 11.000 
Metalulrgische Industrin- Ges, 
PBriansker Schienen-Pahrike . « . |— 181 
Russisehe Gesellschntt Hartmann. 30 —.— 
Kolomnasehe Maschinen-Pabrik 290 28 
Nikopol-Marinpoler Gesöllschaft . 216 215, 
Putſlow-Wirke 0.» 1577 157 
Russisch Baltische Waggon-Fabrik | 27%½ 487 
Russ, Lokomotivenbau-Gesellsehnft 240 2¹¹ 
Ssormonst+ Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrio . » = + 157 138 
Wagon- u. mech. Fabrik Phönix“ 280 279 
Gesellschaft „Dwigatel” . . . . | 118 | 217% 
Donez-Juriewer Gesellschaft . 30% ES 
Malzew - Werke. . 337 335 
Lena-Goldaktien. n. . 1368 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 12. April. 

Auszahlungen auf St. Petersburg. | 216.05 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4½% Russische Anleilis 1906 


4% Staatsrente WO Rubel. 
Russische Kreditbilleits. 


Privatdiskont, „ - 2 2 2. * 
Tendenz: kaum stetig, 
Parts 
Auszahl. a. Petereb. Mintmalpreia: 205.25 
R „ „ Maximalpreis. 207.20 
4% Staatsrente 1899. 90.00 
5% Russische Anleihe 1909 . . . 101.35 
4% Zerufikate der Rentee 1906, „ * 6.40 
Privatdiskont 3 EM 
Tendenz: flau. ‘ 
London. 
5% Russiseho Anleihe 1906 . . « 105 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100 
Tendenz: ruhig, doch stetig. 


Amsterdam. 


4% Russische Anleihe 1906 , - » 
5% Neue Russische Anleihe 1909. 


Wien. 
5 /, Russiche Anleihe 19000 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnabend. den 13. April ac. Zwei Vorſtellungen. 
Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen: 


Der Talmud Chochem. 


Abends 8 ein bald Uhr die ib Novität: 


e Schnei erin. 


Avis! Dienstag, den 18. April; Große Benctis-Worktellun: 
den Raf des 4 
ee ee 


| 5 
Sarah Scheindel von Jehupetz. 

FFT 
a humoritiidge Kupletts vortragen werden e gans dag 


ECHT NUR IN 
Austänpischen |H1% 


e.. Van Houlen 
4 Zorn 
ons Sm: 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
es Gott gefallen hat, meinen inniggeliebten 
150 een guten Bruder, Schwager 


Johann Hintz 


Nauralgien, 
gröne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Asusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklieh Baume Beng 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Echt nur mit der Rosa-Bandero!fs und Namenszug Dr. J. Benpus 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders 


Rheumatismus. 


Isohlas. 


us von Dr. Bengus, 


Mit m 


bat die Ge 


enig Geld 


wer hauen will (auch Holz), 


legenheit unter 


günſtigen Bedingungen 


billige 


zu 


Zu erfragen Beim 


Bauplätze 


kaufen. 
Wirt 


9. Neumann, Ozorkowska. 8 


Straße Nr. 


10. 


4548 


Sufalient, 


mit Saution 1500-00 Rubel 
findet per ſofort Etellinig. Be⸗ 
vorzugt werden hielenigen Mer | 
onen, dis ſchöne Handſcheift be 


Kompl. Speſſezinmer⸗ 
Einrichtung gane, 
ein Becker ſcher Flügel 


u. a. Möb 
kaufen. 


el find zu ver⸗ 


Petrikauerſtr. 188, 


im Alter von 54 Jabren in die Ewigkeit 
ab; N Die Beerdigung des teuren Ent⸗ 
as Ikonen findet Sonntag, den 14. April um 

hrngchmittagsvom Träuerhauſe Pariska⸗ 
fr, Widzew) aus, auf dem alten evang. 
Friedhofe Hatt. 


runin 


Theater- Variete 


Die tiefbetrühten Hinterbliebenen. . — 
No 1.—16 April. 


Myſtkorch eſter unter an 
des Havel. Alfred wages 


Auf allgem. Berlang.profong. 
ME SWL! 


Alexandrower Bürger⸗Schützengilde 


Auf der am Sonntag, den 14. 


dische Soubrette 


April d. c, ſtattfindenden 1 
0 5 5 Tr 
1 MI ITA Nd 
Jeneral-Verssmm ung "aid 
mir blinder and. FIEDLER 
an gar See jaucsrehner mit 
feinen foreenden Puppen. 


M-LLE SIBILLARYGIER 

Internationale Sängerin, 

BRU CIA-TRIO 
Akrobaten. 

MOPS & bs 

fomiſcher Einakter. 

J. ZEINOWSKI 


Bekannter palnischergumoriſt 
und Transformator. 


Buffet vergeben, 


Das an allen Sonn⸗ und Feiertagen des Sommers, ins⸗ 

geſamt 38 Tage geöffnet ſein kann. 2 
Bewerber, auch Nichtmitglieder, werden zum öffent⸗ 

lichen Ausgebot höflichſt eingeladen, N 

4718 

NB. Sonntag, d. 
14. April a. c. 


4 


8 


Der Vorſtand 
Beginn d. Uebungsſchießens. 


I. RAZDOLSIKI 
Bekannter Stegreif Humoriſt. 


ROSA RENZ-TROUPE 
Guymnaſtiſcher Akt. 


URANIA-I O 
Serie neuer Bilder. 


> wems, s 8s WITTE. 
zur schnet LUNG dar 
der ORIPPE, “nnd LUNG MINENTZUNDONU» " 
MALSSCHMERZEN. RHEUNATISMUS ec, je Paris in Rus de Seins 


venranrıte, “or 


Verkauf 3 1 pin verſchledene gg gcgen &r Aich 
1 ouſſelin⸗de⸗lein“ er “ e 
für Kleider und Blouſen zu billigen Preiſen. 


CH. KAPLAN, 


Auen bt zu 
altslänbisch Dr Verf in⸗ und 


Widzewskaſtraße 
Nr. 15 Wohn. 1. 


" Franzblugla£odz, 
Foludniowastr. Me 28, Zelenkon Ne 817. 
Brüste £otzer elektr.Kaffeerösterei 


Triumph 


prämiirt auf inländischen und ausländi- 
schen Austellungen mit höchsten Aus- 
zeichnungen — empfiehlt in riesiger 
Auswahl seine vorzüglichen gebrannten 
und rohen Kaffees zu äussersten Preisen. 


Drogerii 4434 
R. wels Fina 10. 


bebandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden: 

geſtſigt auf langiäbrlge Er⸗ 
fabzungen werden auch künſt⸗ 

liche Zähne und Grilcken 
Au Gold. Kautſchur ze. aufs Ber 
währtefte angefertigt. Für we 
nig Bemittelle zu bedantend 
ermäßigten Preisen. Zähne 
werden ſchmerzlos gesogen. 
R. Saurer, Zahnarzt 
vetrikanerſtraßße Nr. 6. 


ewe 2 

Sanatorjum dla dzigel 

(do lat 15) Dr MARGULESA 

Wiadomog w. A Diuga 85 
al. 16 


Veberall verlangen! 


GEGEN 
GONORRHDA (Ina) 


wirkt das neueste Mittel 


„Salo Piech 


schnell und radicat, fat nach 
Krztlichen Gutachten -das ratlo- 
nellste Mittel, 
Erfunden vom Apotheker 
B. Konheim, St.-Petersburg, 
Gebrauchsanwelsung Ist in 
Schachtet, Beht nur | In Met 
schachteln & R. l. Und F. f 
Gleich wirksam In ehhro- 
nischen und äusserst ge- 
fährlichen Fällen. Hesel. 
tigt in kurzer Zeit die 
hartnäckigetem Ausflüs- 
se, Zu haben in Lodz in 
allen Apotheken u. 
Drogenhanditngen, 


Für Nervöse und Herzleldende ausge- 
zeichneten Coffeinfreien Kaffee in 
Orignal-Packung. 8149 


Kolonialwaren Engros-Lager. 


Ein Landgut 


ift bei Peitrikau zu 1081 


25 Morgen Land, davon 6 Morgen Obstgarten, 6 Morg: 
Gemüſegarten, 12 Morgen Ackerland, großer zeic). 
maſſives beveichaftlides Haus, 12 Zimmer; ein zweites 
ua ſwwes Haus von 7 Zimmern und allen Bequemli 
beit en; Holzhaus für den Gärtner, bose maſſive 
Pferdeſtälle, Remiſen u. and. wirtſchaftl e Gebäude. 
ie egend iſt ſehr geſund und auch t abrikan⸗ 
lagen geeignet. Preis 0 N. Röhl. Näheres: Sr ir 5 
Oskauerſtr. Nr. 122 bei A. T. Slawinski. 


Ein Landgut 


ca. 2400 Morgen mit Palaft, Waldungen, Bren⸗ 

nerei in Gouvern Kaliſch zu verkaufen. Näheres 

beim Advokaten Tymieniecki in Kaliſch. 
Geſucht für 2 größere Knaben eine 


Gounernante 


mit höherer en Max Roſenblatt, Petri⸗ 
kauerſtraße Nr. 1 4642 


a 
8 
. 
© 
8 
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E 
4 
8 
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0 

© 

B 


7 runs Ari 
‚Apotheker fe, Pıeisman, 
Treis Ni ie 


en Keuchhus: 
Asthma, Empbasemie 
Schwindsuoht, Lafiröhrenkatarch, 
Halslolden und Lungenkranicheiten‘ 


ale Nervan 


KOSULIN“ 


des Apothokera J, Saakl in Br 
Lower Grand-Prix im Hang. F. 
eines Plagon 1 Rbf. Unberaliun ri 
langen. 


BEZ 7 eg 
Sanatorium für 


Kinder 


und Jugend in 7 

Wilanower Zweigbahn. 
Jufgrmationen erteilt 

Proſpekte verabreicht 


um 


Für einen alien Snaben wird eine 4643 in Lodz 
intelligente Perſon, Dr. 2 Erde. 


welche auch in der Wirtſchaft behilflich fein kann, 6 Uhr nach, 


geſucht. Näheres in der Expedition der . tung, mittags. 


N I} 
ale were ele an nd berg 


Werkstatt 
für autogene Schwelßerei von 
Gußelſerne ſowle ſämtl. Metallen 
miſtels Sauerſtoff, ſovle Annahme 
Auiilicher mechanifcher Mrbeiten, 
Sr, Süseman Mechauike 
Jeslelnianaſtraße 34, Ee br 


fanerftrafie 3559 


Erste Lodzer Matragen 
Werkſtatt empfiehlt ee 
füllte Strohſäcke mit sjäheiger 
Garautſe, fomie zofhane-, 

maldhager,n. Sprung feder 
Matratzen in ansrabıdmelie 
di Breſſen. K. CRonowios. 
Ceglelntana 14 


Das gärtneriſch 
techniſche Bureau 


zeichnet Mane für Gärten, uber. 

Vana engerer 

Empfehle eine gene | Auswahl 

| von Obit« und Barfbäumen. 

Banbels-Wärtnerei Petrifaustt, 
I. Kotacıkowskl. 


Ada LESSONS 


«ivenhyayonngman. 
address M. H. 30” The Neue 
Lodzer Zeitung 9 90 

515 


Fremden Penſton 


in Breslau. Teichſtr.31 l, 
nghe Hauptbahnh. Rehastiche 
Iimmmer fi 


chen en e 
für 

Üben, Breifen. Vece 

Inbaber 


00 G. Hoffmann. 


2 Kath., Watis, 180 000 
Tom. 38jähe Franzöſin 100,000 
Verm., 22 führ. Türkin 100,000 
Verm, (ewie viele hundert 
andere vermögende Damen 
wünſchen raſche Heirat Näheres 
toftentos durch Scene 
Berlin 18. 


Cryasnr» Menge 
Onarura npenoangsvenb yc- 
ndmao TOTOBRTE 30 fe 
nacht epen-xveon. Basen 
u Ha artecras® sphaoore 
Ogenlaauerz no ‚larsıam, 


ae erh. AT. 
Doayamosaa 13, Kpapr. 93, 
Msapıvars. 


3404 


br. Schinnte: -Baruars 
Marienbader Reduktions-Pillen 
gegen 


FETTLEIBIGKEIT 


u. alsausgezeich.Abführm. 
Echte Verpackung in roten 
Schachtelg (Inhalt 50 St.) 
trans u. Anutsch. Ges 


allen Apotheken and Drogen- 
Uandlangen 


ede Kauojonowans 


Binro Nanoxyolelskle 


KARPINSKIEJ 
. VWorssewis, Moniasua7, Telat. 
120-90 


ole u. 


aud fran bee 

nach Krankheiten d. es 10 Haiert mit 

ber neueſten En ſeinigungs⸗ 
Referzeit x 15 in Stunden, 

Hochachtungsvoll K. Lampreci t 

Wilſchſtrahe 23 im eigenen Hau 


Hohes 1 


ende 
Auer. 
großen eh Riſchen. 
unentbehrlichen Ir 
gertretung fite Ruland ob 

SE Zugpbots nadı Warjag 


S. II. Friede, 


Handſchuhfabrik 
Petrikauerſtr. 31, im Hofe 
empfiehlt Pan? große Auswahl 


4 Sorten Seen 
len. 
89505 at 
0 


Gen 
Geb: e e 47 Bach. 
hanffeurſchule 


Breslan23Sjlesia Herdalnstr. 
bildet Herrn. u. Derufs« 
Tebrer geroifen.b. aus. Cin- 
Sten jeberzeit Proſp. ums. 
3 nasweistonjtenlos 


Polniſchen 
Unterricht 


ſcht r ee. 
ferien su 


SER 


win] 
Deutich 
! Re an die Exped. 
der Neuen Lodzer . 
erbeten. 


300 Rubel 


=| Hospltal.— Preis d. Schrift 


Eh an 2 


Herren!! Bringen Sie alle 
zerriſſene Garderobe, Tiſchdecken, 
Linfer, WEfGdeden und Teppiche 
zu mir, ich flopie fie Jo, daß der 


RG vollkommen unſichtbar ift 
Kleber, Poluocaa 12, Kuni 
ovierei (11874 


Berlin. 
Hotel du Pavillon. 


Mittelſtr. 51. Band. Frledrichſtr 
Elegante Zimmer 


von 2 Mark an 1322 


BE A 


Appretur⸗ 
Wagen 


ſowie alle anderen ubwa- 
gen nad Trausportgerate 
f. alle Juduſtrien empfehlen 


KONRAD Nu & Cl 


Widzewskaſtr. 95. 


Ih-frh 


VillaLouis dom polski, 
otwarty caty rok. Jna- 
komita kuchnia, lift. 


Komfort, Ceny nizkie 
7 


Märkiſches 
Sanatorium. 


Wald .⸗Steversdorf [Mark. 
Hebei Ditbabn. 
tat u. 


Leitender 
3326 Dr. Friedrich, 


12000 Rbl. 


werben 


en Sicheritell u 
Teihen alu, bei 10--12 *]. Din 
Pferden de . 1 

Offe ug zur PR an 
bie Exp. d. Ok. erbeten. 48 


. ODER 606 
QUECKSILBER 
Populär dargestellt v. Dr. J. 
Abroiin, Ordinator d. Abtei- 
lung i. Haut- u Oeschlechts- 
Krakh. am Poznansklschen 


50 Kop: Zu kaben in allen 
Buch. 1120 
Eigene Erfindung! 


Sn n. ra hung 
as begitentite Bett. Große Aus⸗ 


rose 
Ban Be SR 
de Warjhau, Jomn Silat 
Dr. 4. Taper e Patrap- (4194 
2 gemauerte 4 
Parterregebäude 
zu verkaufen. Zu beſichtigen 
Konftantinerſtr. a 41 er⸗ 
jabren bei M. tto, 
Sitolna 8, 2 1 D. 
3—7 Übr. 4685 


" _Naftowe 


lampy 


wystawowe do sprzedania, 
Apteka Swiderskiego, ulica 


Zeierska 49. 4575 
— Einige — 
Ottomanen 


(Eiche) preiswert zu verkaufen, 

ee Straße Nr. 166 bei 

mark. Tapezierer 4 
Veedel 


und kleine 


Koch keſſel 


Eiſen und ea zu kaufen 
defucit. Cell. CR, unter gennuer 
Ingade ber Mahe erben. 


Mit 2— 
bann ſich neee 


17815 
Wicht file Damen und fa 


f rant, mit ©) 


H 
26805 L 


Möbsı, 


infolge Abreiſe 
kaufen: ee 
Neider 


a 
Bange 


tagen 
1 


Bohr ung! 


M557 


abreifehalber 
nur ſofort Sele 
Tiſch. kühle, 
0 


ituren. Trunteau, len. 
5 um Adder. ar 
an 
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